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      Claudius von Turin 101 Wörter, 750 Zeichen

      Claudius  von Turin, reformator. Bischof des 9. Jahrh., war erst Lehrer an der Hochschule Ludwigs des Frommen, wurde dann

von diesem 820 nach Turin geschickt, um hier dem Aberglauben und besonders dem Bilderdienst entgegenzuarbeiten, schritt aber

bis zur Bekämpfung der kirchlichen Lehren vom Verdienst der guten Werke, der Interzession der Heiligen, der Verdienstlichkeit des

Mönchslebens und der Autorität des Papsttums fort; vielfach angefochten,

      mehr starb er 839. Claudius hinterließ zahlreiche biblische Kommentare und eine Verteidigungsschrift (»Apologeticum«) gegen

den ihn der Ketzerei beschuldigenden Abt Theodemir.

       Vgl.  Claudius Schmid in der »Zeitschrift für historische Theologie« 1843; Förster, Drei Erzbischöfe vor 1000 Jahren (Gütersloh

1874).
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